
Grundausbildung für Goetheanismus    
                                                                         

                                                                   Modul 1  

 

    Die Metamorphose der Pflanze  
 

                        Wege zur Ausbildung eines lebendigen Denkens  



Inhalte und Ausblick 
 

Die dramatischen Zeitereignisse der vergangenen Jahre haben deutlich gezeigt, dass „nichts so bleiben kann, wie es vorher 

war“. Wie es weitergehen wird, hängt nun maßgeblich von unseren individuellen Intentionen ab und wie diese in der  
Gesellschaft Anklang finden. In allen Lebensbereichen brauchen wir dazu neue Konzepte, vor allem aber neue Fähigkeiten. 
 

Wie die Entwicklungen zeigen, hat unser klares, aber tradiertes Denken nicht genügend kreatives Potential und die nötige 

Schwungkraft, um weiterführende Erkenntnis- und Veränderungsprozesse anzuregen. Es ist an der Zeit, uns nach der  
jahrhundertlangen Vertiefung in mathematisch-physikalische und chemische Gesetzmäßigkeiten nun intensiver in die  
Qualitäten des Lebendigen, des Werdenden und Vergehenden einzuleben, um in  Entwicklungen und Metamorphosen  
denken, empfinden und aus ihnen handeln zu lernen.  
 

Goetheanistische Naturwissenschaft schult Fähigkeiten, die einen individuellen und sachgemäßen Umgang mit dem  

Lebendigen ermöglichen und hat das Potential, eine „Wissenschaft der Zukunft“ zu werden.  
Von Initiativ für Goetheanismus sind diesbezüglich vier Module zu verschiedenen Themenbereichen geplant: Botanik, 
Mensch und Tier, Geologie, Kunst und Technik. 
 

Im ersten Modul stehen die Pflanzen im Mittelpunkt. Indem ihre Lebensprozesse als Gestaltverwandlung sinnlich sichtbar 

werden, fordern sie uns auf, ein bewegliches Denken und eine «Anschauende Urteilskraft» (Goethe) auszubilden: Ein mo-
derner innerer Umgang mit den vier Elementen. Mit ihrer Hilfe können wir das exakte Beschreiben der wahrgenommenen 
Phänomene lernen, wie auch das verstehende Miterleben von Metamorphosen, das Erkennen qualitativer Zusammenhän-
ge und charakteristischer Ausdrucksformen, sowie die Evidenz des anderen Wesens erfahren.  
 

Wir werden viel in Kleingruppen arbeiten, um das Zurückhalten von vorschnellen Urteilen zu üben und die eigene,  

wertvolle, aber notgedrungen eingeschränkte Sichtweise von anderen erweitern zu lassen.  
Der goetheanistische Schulungsweg eines „lebendigen Denkens“ wird uns so immer mehr befähigen, kreative Lösungen 
für die heute brennenden ökologischen und sozialen Fragen zu finden.  



Uhrzeit | Inhalt  Donnerstag 23. Freitag 24. Samstag 25. Sonntag 26. 
   

9.00 - | Beobachtung  
10.30 
 

Anreise 
  

 

Das Spiel der Blätter 
Ruth  Mandera  

 

Kräuterspaziergang 
Bertold Heyden  u.a. 

 

Baumwanderung 
Jan  Albert  Rispens  u.a. 

   

Pause  
 

      

 

11.00 - | Bewegter  Inhalt  
12.30       (mit Übungen) 

  
 In Vielfalt leben – 

Wurzel, Stängel und Blatt 
Jan  Albert  Rispens  

  
Buntes Leben, das duftet und 

schmeckt – 
Blüte, Frucht und Same 

Ruth  Mandera  

 

Die Fruchtbarkeit des Goethea-
nismus für die Ausbildung eines 

lebendigen Denkens 
(Abschlussgespräch) 

Sonja Schürger  
(Einführung und Moderation) 

  
   

Pause  
 

      

 

14.30 - | Verarbeitung  
 
16.15 
 

  
Workshops 

  
Workshops 

  
Heimfahrt 

  

16.00 Ankommen, Registrierung   

Pause  
 

    

 

17.00 - | Vertiefung  
                 (Vortrag + Gespräch) 
  
  
18.30 

 

17.00 
 

Begrüßung  
Manfred Kohlhase  
 
  

 
Die Metamorphose pflanzlicher 

Organe, Prozesse und Substanzen 
Michael  Kal isch  

  
(Moderation Ruth Mandera) 

 
Gestaltverwandlung  

und Aromen bei den Lippen-
blütlern 

Roland Schaette  
  

(Moderation Jan Albert Rispens) 

 

17.15 
 

Was heißt  
«Wahr-Nehmen»? 

Jan  Albert  Rispens  
 
  

   

Pause  
 

      

 

19.30 – | Überblick  
               und Ausbl ick  
21.00       (Berichte aus der 
                             Forschung) 

 

Von Gräsern, Lilien und Orchideen – 
Ein Blick in die Welt der  

Einkeimblättrigen 
Bertold Heyden  

 

Pflanze und Landschaft – 
Die Elemente und Ätherarten als 

Betrachtungsweisen der Welt 
Sonja  Schürger  
  

 

Pommes mit Ketchup und eine 
Zigarette – 

Erstaunliches aus der Familie 
der Nachtschattengewächse 

Ruth Mandera  
 

 

Veranstalter: In it i at i v  f ür  Go et he a ni s m us  (Gemeinnütziger Verein) 

Grundausbildung für Goetheanismus  Modul 1  23.-26. September 2021 
 

  Die Metamorphose der Pflanze – Wege zur Ausbildung eines lebendigen Denkens   

Programm 



Grundausbildung für Goetheanismus Modul 1 
 

Die Metamorphose der Pflanze –  
        Wege zur Ausbildung eines lebendigen Denkens 
 

Termin 
 

von Do 23.09 bis So 26.09.2021 
 

Ort 
 

Im Rudolf Steiner Haus | Stuttgart 
 

Zur Uhlandshöhe 10 | 70188 Stuttgart (D) 
 

Für die Pausen und die Mahlzeiten steht die Infra-
struktur des Rudolf Steiner Hauses zur Verfügung. 
 

Kosten 
 

Seminarbeitrag € 280 (Studenten € 140) 
 

Anmeldung &  Auskünfte  
 

Schriftliche  Anmeldung an: 
 

     Jan Albert Rispens  
  primula.veris@aon.at 
  0043/4272/6541 
 

Überweisung bis spätestens 01.09.2021  
auf folgendes Konto: 

 

 

  
 

Stornierung: Die Termine gelten unter Vorbehalt möglicher  
Corona-Einschränkungen. 
Von einer Stornierungsgebühr sehen wir unter den gegebenen  
Umständen ab.  

Vorschläge für die Unterkunft: 
 

Jugendgästehaus; www.jgh-stuttgart.de  
Internationales Studentenhotel ; www.sws-internet.de  
ND Bed Breakfast www.nd-bed-breakfast.de  
Jugendherberge Stuttgart International;  
info@jugendherberge-stuttgart.de  
Jugendherberge Stuttgart Neckarpark;  
info@jugendherberge-stuttgart-neckarpark.de  
Hotel am Wilhelmsplatz; www.hotelamwilhelmsplatz.de  
Hotel Abalon; www.abalon.de  
City Hotel; www.cityhotel-stuttgart.de  
Hotel am Friedensplatz; www.hotel-am-friedensplatz.de  
Hotel am Wilhelmsplatz; www.hotelamwilhelmsplatz.de  
Hotel Wirt am Berg; hotelwirtamberg@web.de  

IBAN: 
BIC:  

DE 45 6509 1040 0170 1200 07 
GENODES1LEU 


